
         Texte 

 
 

Franky (Stein) 
 
 
In deiner Straße warst du 
Der Held der Faust im Nu 
Ohne Scham schlugst du zu 
Uh! 
 
Du warst der Boss in der Scene 
weil deine Opfer schrien 
und dieser Ton ließ dich kalt  
– kalt! 
 
Doch kamst du wieder heim 
war dein Gefühl ganz klein 
hier war der Mann auf der Couch 
deine Pein 
 
Mutter, Schwester und du 
sahen immer nur zu 
bis dieser Mann auf der Couch 
wieder ruht 
 
 
Du spürst die Schläge noch 
Angst in den Magen kroch 
stand'st allein in diesem dunklen Höllenloch 
du spürst noch diesen Hass 
der deine Seele fraß 
und in dich brannte dieses trübe Lebensmaß 
 
Ref: 
Dreh dich um und schau hin 
Du bist ein Werk von ihm 
Dreh dich um und schau hin  
– los! (2x) 
 
 
So ging es Tag um Nacht 
in Deiner Lebensschlacht 
Du wolltest raus  
und draußen hast du's selbst gemacht 
 
 
 

 
 
Alles war abgestimmt 
harmonisch eingetrimmt 
In dieser Spur gab es nur 
einen Sinn 
 
 
Du spürst die Schläge noch 
Angst, die in den Magen kroch 
stand'st allein in diesem dunklen Höllenloch 
du spürst noch diesen Hass 
der deine Seele fasst 
und in dich brannte dieses trübe Lebensmaß 
 
Ref: 
Dreh dich um und schau hin 
Du bist ein Werk von ihm 
Dreh dich um und schau hin  
– los! 
 
 
Eines Tages dann 
er fing nicht üblich an 
sein Gesicht lag da 
ganz starr 
 
es kam kein Lebenshauch 
aus diesem fetten Bauch 
der Mund war offen und still  
– still!  
 
Du spürst die Träne noch 
die auf der Wange kroch 
stand'st nun allein  
in deinem dunklen Höllenloch 
du spürst noch seinen Hass 
der deine Seele fasst 
und in dich brannte dieses trübe Lebensmaß 
 
Ref: 
Sieh nach vorn und glaub mir 
Du wirst ein Werk von dir 
Sieh nach vorn und glaub dir  
– Franky! 


